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Die externe Evaluation 
 

 bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität 
ihrer Bildungsarbeit. 

 
 liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über 

die Wirkungen ihrer Schul- und Unterrichtspraxis. 
 

 dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grund-
lage für strategische und operative Führungsentscheide. 

 
 erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen 

Behörden und der Öffentlichkeit. 
 

 gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der 
Schul- und Unterrichtsqualität.   
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Vorwort  

Wir freuen uns, Ihnen die Kurzfassung des Evaluationsberichts für die Schule Dörfli 
vorzulegen. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzge-
bers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an 
den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben 
sind. 
 
Die Evaluation beruht auf der Analyse von Dokumenten der Schule und einer schrift-
lichen Befragung aller Eltern, der Schülerinnen und Schüler ab der 4. Klasse und der 
Lehrpersonen. Sie umfasste zudem einen dreitägigen Schulbesuch vom 08.-10. 
Januar 2018 mit Unterrichtsbeobachtungen sowie Interviews mit Schülerinnen und 
Schülern, Eltern, Lehrpersonen, weiteren Mitarbeitenden sowie mit der Schulleitung 
und der Schulpflege.  
Der Einbezug mehrerer Datenquellen und verschiedener Personengruppen garan-
tiert ein breit abgestütztes Bild der Schule. Die Abstimmung der Ergebnisse im Team 
der Evaluationsfachleute sichert eine ausgewogene Beurteilung der Schule. Nähere 
Informationen zu den Qualitätskriterien und der Methodik der Schulbeurteilung fin-
den sich auf www.fsb.zh.ch. 
 
Die Kurzfassung wurde von der Fachstelle für Schulbeurteilung auf Wunsch der 
Schule erstellt. Sie dient vor allem der raschen Information der Elternschaft und der 
interessierten Öffentlichkeit in der Schulgemeinde. Sie beschränkt sich auf die wich-
tigsten Aussagen des Berichts, enthält im Text aber keine weiteren Belege. Im An-
hang befindet sich die Auswertung der schriftlichen Befragung der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Eltern. Sie enthält auch Vergleiche mit den Schulen des Kantons 
Zürich und zeigt Tendenzen seit der letzten Evaluation auf. 
 
Die Schulleitung und die Schulbehörde verfügen über die integrale Fassung des 
Evaluationsberichts. Interessierte Personen können den ganzen Bericht auf Verlan-
gen einsehen.  
 
In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen zur Weiterentwicklung und Qualitätssiche-
rung der Schule beitragen, wünscht die Fachstelle der Schule viel Erfolg! 
 
 
 
Zürich, März 2018 
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Kurzporträt 

 
Die Schule Dörfli besteht aus zwei Schulanlagen im Dorfzentrum von Hombrechtikon (Altes und 
Neues Dörfli) und dem Kindergarten Zelgli, der etwas ausserhalb liegt. Gut 250 Schul- und Kinder-
gartenkinder werden in drei Kindergärten und neun Primarschulklassen unterrichtet.  
 
Die aktuelle Schulleitung führt die Schule seit eineinhalb Jahren mit einem Pensum von 100%. Die 
Führungsebenen der Schule Hombrechtikon sind mit mehreren Kooperations- und Koordinationsge-
fässen miteinander verknüpft. An der monatlichen Schulpflegesitzung und der 14-täglichen Ge-
schäftsleitungssitzung nehmen Vertretungen der Schulleitungen teil. Die vier Schulleitungen von 
Primar- und Sekundarschule treffen sich abwechslungsweise in der formellen Schulleiterkonferenz, 
an der Beschlüsse gefasst werden, und im Schulleitertreff, der einem informellen Austausch gewid-
met ist. 
Jährlich findet eine „Pädagogische Tagung“ für alle Schulen von Hombrechtikon statt, an der ein 
gemeinsames Thema bearbeitet wird. Es gibt ausserdem gemeinsame Sitzungsgefässe der Primar-
schulen (Stufen-, Jahrgangs- und Fachteamsitzungen). 
 
Die Gemeinde Hombrechtikon verfügt über ein Betreuungsangebot „MINIMAX“, welches die Ta-
gesbetreuung und den Mittagstisch umfasst und an vier verschiedenen Standorten organisiert ist. 
Die Schulleitung des Schulhauses Dörfli ist für das Betreuungsangebot verantwortlich.  
 
Die Primarschulen in Hombrechtikon bieten im Rahmen eines Pilotprojekts in Zusammenarbeit mit 
der Bildungsdirektion stufengerechte Themenabende für Eltern zu Erziehungsfragen an. 
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Qualitätsprofil 

 

Wertschätzende Gemeinschaft 

Das Schulteam fördert mit geeigneten Massnahmen sowie abwechslungsreichen Aktivitäten 
gezielt und wirkungsvoll ein friedliches Miteinander, in welchem sich die Schülerinnen und 
Schüler wohlfühlen. 

 

 Die Schule stärkt die Gemeinschaft gezielt und wirkungsvoll. Präventionsprogramme 
sind auf alle Stufen institutionalisiert. Die meisten Schulkinder sind der Meinung, 
dass Streitigkeiten fair gelöst werden. Die verbindliche Umsetzung von PFADE1 vom 
Kindergarten bis in die 6. Klasse und der konsequente Einsatz von Peacemakern 
(Friedenstifter) tragen wesentlich zu einem friedlichen Miteinander bei. Die Präsenz 
der Fachperson für Schulsozialarbeit unterstützt das positive Schulklima. Es gelingt 
der Schule gut, Kinder unterschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die 
Schulgemeinschaft zu integrieren. Die Schule führt oft gemeinschaftsbildende Anläs-
se durch (z. B. Begrüssung bzw. Verabschiedung von Schulkindern, Herbstwande-
rung, Adventssingen, Projekttage, Spiel- und Plauschtag). 

 Die Schulkinder fühlen sich an der Schule wohl und sicher. An der Schule herrscht 
meist ein friedliches Miteinander. Die Schulkinder nehmen Rücksicht aufeinander. 
Lehr- und Fachpersonen sind auf dem Schulgelände präsent.  

 Schülerinnen und Schüler übernehmen altersentsprechend Verantwortung im Schul-
alltag. Die meisten von ihnen sind mit der Partizipation an der Schule zufrieden und 
fast alle fühlen sich von den Lehrpersonen ernst genommen. Nebst der Verantwor-
tung als Peacemaker werden die Schulkinder auch situativ in Entscheidungen mit-
einbezogen (z. B. beim Erarbeiten der Klassenregeln). Der Klassenrat findet auf allen 
Schulstufen regelmässig statt.  

 An der Schule sind grundlegende Verhaltensgrundsätze etabliert. Sie sind den 
Schulbeteiligten bekannt und akzeptiert. Es bestehen in beiden Schulhäusern ver-
schriftlichte Schulhausregeln. Die „Stopp Regel“ wird als wichtigste Regel genannt.  

 Die Reaktion auf Regelverstösse ist im Schulteam zu wenig klar abgesprochen.  

  

                                                        
1 Programm zur Förderung alternativer Denkstrategien 
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Lernförderliche Unterrichtsgestaltung 

Die Lehrpersonen gestalten das Lernen für die Schulkinder anregend sowie abwechslungs-
reich und planen klar strukturierte Lektionen. Mit einem wertschätzenden Umgang und alters-
angepassten Klassenregeln unterstützen sie aktiv ein lernförderliches Klima. 

 

 Die Lehrpersonen gestalten abwechslungsreiche, anregende und stimmig rhythmi-
sierte Lernsequenzen. Die Unterrichtsinhalte und Lernarrangements sind vielseitig 
(handlungsorientierte Posten in Werkstätten, Vorträge, Projekte, Ausflüge, etc.), es 
werden verschiedene Sinne angesprochen. Fast alle Schulkinder finden den Unter-
richt meistens abwechslungsreich und interessant. Zudem sind fast alle Eltern mit 
dem Unterricht sehr zufrieden.  

 Der Unterricht ist klar strukturiert und sorgfältig aufgebaut. Die Lektionen folgen ei-
nem klaren Ablauf und werden von den Lehrpersonen mit deutlichen Anleitungen 
und eingespielten Ritualen gesteuert. Akustische und optische Signale gewährleiste-
ten häufig einen reibungslosen Übergang von der einen zur anderen Unterrichtsse-
quenz. Unterlagen enthalten zum Teil klare Lernziele. Einzelne Lehrpersonen arbei-
ten mit individuellen Zielen oder setzen Wochenziele ein. Allerdings fehlt im 
Unterricht häufig die explizite Bekanntgabe von Lernzielen. 

 Die Lehrpersonen sorgen aktiv für ein positives Klassenklima. In fast allen Klassen 
ist der Umgang miteinander entspannt und geprägt von Interesse, Respekt und 
Wertschätzung. Die Lehrpersonen unterstützten das Lernen der Schülerinnen und 
Schüler mit viel Lob und Bestärkung. Mit Elementen aus dem Programm PFADE 
(„Kind der Woche“, etc.) wird der Fokus jeweils auf individuelle Stärken gelegt. Fast 
alle Schulkinder fühlen sich wohl in ihrer Klasse. 

 Mit altersentsprechend gestalteten Klassenregeln und geeigneten Massnahmen zur 
Förderung der Sozialkompetenzen unterstützen die Lehrpersonen ein lernförderli-
ches Klima in den Klassen. Die Regeln werden regelmässig thematisiert. PFADE-
Elemente wie Komplimentenrunden, Ampelsysteme etc. und der Klassenrat werden 
für die Förderung der Selbst- und Sozialkompetenzen sowie für den konstruktiven 
Umgang mit Konflikten gezielt genutzt. Der Unterricht verläuft meist ruhig. Auf Stö-
rungen reagieren die Lehrpersonen jedoch nicht immer konsequent.  

 

Individuelle Lernbegleitung 

Die Lehrpersonen begleiten die Schülerinnen und Schüler im Unterricht umsichtig und be-
rücksichtigen phasenweise ihre unterschiedlichen Lernvoraussetzungen. 

 

 Die Lehrpersonen begleiten die Schulkinder umsichtig in ihrem Lernprozess. Sie 
rhythmisieren den Unterricht so, dass ihnen ausreichend Zeit für die individuelle Be-
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gleitung einzelner Schülerinnen und Schüler bleibt. Sie ermutigen diese mit Einzelin-
terventionen und angemessenen Hilfestellungen, leiten sie mit geschickten Fragen 
an oder fordern sie auf, den Lernweg zu erklären. Verschiedentlich werden Exper-
tenkinder zur Unterstützung anderer Schülerinnen und Schüler bestimmt. In gezielt 
eingesetzten Settings gehen die Lehr- oder Fachpersonen2 geduldig auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der jeweiligen Schulkinder ein. Die an drei Nachmittagen 
pro Woche angebotene Hausaufgabenhilfe bietet eine weitere Möglichkeit, die 
Schulkinder individuell zu unterstützen. Die meisten Eltern haben den Eindruck, es 
gelinge allen Lehrpersonen gut, ihr Kind zu fördern. 

 Die Lehrpersonen berücksichtigen die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der 
Schulkinder phasenweise angemessen. Sie geben den Schülerinnen und Schülern 
oft unterschiedliche Aufgaben, welche auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt 
sind und offene Aufgabenstellungen, die individuelle Lernwege zulassen. Meist un-
terscheiden sich die Aufgaben nach Umfang und Tempo. In einigen Klassen liegen 
für die schnelleren Schulkinder Zusatzaufgaben bereit. Die meisten Eltern sind der 
Ansicht, von ihrem Kind würden angemessen hohe Leistungen erwartet. Eine geziel-
te Differenzierung nach Anspruchsniveau liegt jedoch nur teilweise vor. 

 Die Lehrpersonen ermöglichen das eigenverantwortliche Lernen punktuell. Bereits im 
Kindergarten werden den Kindern Ämtli oder kleine Leitungsaufgaben (Wochenhelfer) 
übertragen sowie gewisse Entscheidungen überlassen. Die meisten Schulkinder sind 
der Meinung, sie lernten in der Schule, selbständig zu arbeiten, ihre Arbeit gut zu 
planen und es würden ihnen Techniken beigebracht, die ihnen helfen, selbständig zu 
lernen. Allerdings wird der Unterricht teilweise eng geführt und lässt den Schulkin-
dern kaum Freiräume für eine individuelle Gestaltung.  

 Die Übergänge zwischen den einzelnen Stufen sind angemessen gestaltet. Die El-
tern sind grossteils der Meinung, die Schule bereite ihr Kind gut auf die nächste Stufe 
vor: Die familiäre Atmosphäre im Dörfli, klassenübergreifende Projekte, Götti-
Systeme und Besuche bei der zukünftigen Lehrperson erleichtern den Schulkindern 
den Übertritt von der einen in die nächstfolgende Stufe. Die abgebenden und auf-
nehmenden Lehrpersonen führen Übergabegespräche. 

 

Integrative sonderpädagogische Angebote 

Die Förderung von Schulkindern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen ist meist gut 
mit dem Regelklassenunterricht abgestimmt und erfolgt entlang eines Förderplanungszyklus’. 

 

 Die sonderpädagogische Förderung wird im Rahmen eines Planungszyklus sorgfältig 
umgesetzt. Ein detailliertes Sonderpädagogisches Konzept für die gesamte Schule 

                                                        
2 Zum Begriff Fachpersonen zählen die Schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen, die DaZ-Lehrpersonen, 

die Therapeutinnen und Therapeuten sowie die Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung. 
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Hombrechtikon regelt die verschiedenen Förderangebote sowie unter anderem die 
Abläufe und Verfahren sowie die entsprechenden Zuständigkeiten. Ergänzend dazu 
hat die Fachstelle Sonderpädagogik Prozessbeschreibungen für die einzelnen The-
rapien und Massnahmen erarbeitet. Für die Zuweisung zu sämtlichen sonderpäda-
gogischen Massnahmen findet ein Schulisches Standortgespräch statt. Zur Ermitt-
lung des Förderbedarfs setzen die Fachpersonen verschiedene förderdiagnostische 
Instrumente ein. Die Förderpläne werden sorgfältig geführt und sind teilweise unter-
teilt nach ICF3-Kriterium oder Fachbereich. Zur Dokumentation des Lernprozesses 
verwenden die Fachpersonen unterschiedliche Instrumente.  

 Die Förderung von Schulkindern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen erfolgt 
in situativ angepassten Settings und ist meist adäquat auf den Regelklassenunter-
richt abgestimmt. Die Lehr- und Fachpersonen sprechen sich über die Unterrichtszie-
le ab und passen das Setting den jeweiligen Bedürfnissen der Schulkinder an. Meis-
tens wird integrativ gearbeitet. Für die Begabungsförderung stehen pro Schulhaus je 
eine Kiste mit Spielen und Material für die Unter- und die Mittelstufe zur Verfügung. 
Leistungswillige und –fähige Schulkinder können in einer spezielle Lektion eigene 
Projekte entwickeln und durchführen. Die zur Verfügung stehenden Kompetenzen 
und Ressourcen der gemeinsam anwesenden Lehr-und Fachpersonen werden nicht 
in allen Klassen optimal genutzt. 

 Die Lehr-und Fachpersonen pflegen eine kontinuierliche, schülerbezogene Zusam-
menarbeit. Die Kompetenzen und Verantwortlichkeiten zwischen Klassenlehrperson 
und Fachperson sind geregelt. Sie treffen sich regelmässig, um sich inhaltlich abzu-
stimmen. Für diesen Austausch stehen sowohl auf Schulgemeindeebene wie auch 
auf Schulebene entsprechende Sitzungsgefässe zur Verfügung. Die Lehrpersonen 
fühlen sich von den Fachpersonen sehr gut unterstützt und beraten. Verbesserungs-
potenzial bietet hingegen der zeitliche Einsatz der Fachpersonen, der sich zum Teil 
wenig an den Bedürfnissen der Schulkinder orientiert. 

 Eine Begabtenförderung fehlt an der Schule. Das neu erstellte „Begabtenförderungs-
konzept der Schule Dörfli“ beschreibt ausschliesslich die Begabungsförderung. 

 

Vergleichbare Beurteilung 

Die Lehrpersonen gestalten ihre individuelle Beurteilungspraxis sorgfältig und für die Schüle-
rinnen und Schüler sowie für die Erziehungsberechtigten nachvollziehbar. Verbindliche Ab-
sprachen zu einer vergleichbaren Leistungsbeurteilung fehlen im Schulteam weitgehend. 

 

 Die Leistungsbeurteilung erfolgt sorgfältig, ist für die Schulkinder und ihre Eltern 
weitgehend nachvollziehbar und wird als fair empfunden. Verschiedene Selbstein-
schätzungssysteme ermöglichen den Schülerinnen und Schülern eine Auseinander-
setzung mit ihrem Lernprozess. Gute Prüfungsbeispiele führen neben der erreichten 

                                                        
3 ICF: International Classification of Functioning, Disability, and Health 
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und der Maximalpunktzahl auch Angaben dazu auf, ab welcher Punktzahl das Lern-
ziel erreicht ist. Einige Lehrpersonen lassen die Lernkontrollen von den Eltern unter-
schreiben. Im Kindergarten werden die Ergebnisse von Lernstanderfassungen mit 
den Eltern thematisiert, um diesen den Lernstand ihres Kindes zu verdeutlichen.  

 Die Schulkinder werden grossteils umsichtig auf Lernzielkontrollen vorbereitet. Sie 
erhalten in vielen Fächern Lernziele, machen Probetests, mit Hilfe derer sie sich auf 
die Lernkontrollen vorbereiten können, und bekommen Übungen, anhand derer sie 
lernen können.  

 Eine gemeinsame fachliche Beurteilungspraxis steht nicht im Fokus des Schulteams. 
Die in den „Standards für die Beurteilung SE „Dörfli““ enthaltenen Punkte sind wenig 
differenziert und enthalten keine inhaltlichen Kriterien. Die darin nebst dem Cockpit-
Test vorgesehenen schuleinheitsübergreifenden Vergleichstests werden nicht durch-
geführt. Die Ergebnisse der standardisierten Lernstanderhebungen werden nicht zur 
Entwicklung einer gemeinsamen Beurteilungspraxis genutzt. Im Gegensatz zur Un-
terstufe sind für die Mittelstufe keine minimalen Lernziele formuliert.  

 Nicht alle Eltern fühlen sich über die Leistungsentwicklung ihrer Kinder ausreichend 
informiert. Die Beurteilung der fachlichen Kompetenzen ist für die Eltern nicht bei al-
len Klassen oder in allen Fächern in gleichem Masse nachvollziehbar. Die Lehrper-
sonen verwendeten unterschiedliche Farbcodes, welche nicht in allen Fällen auch 
den Eltern erklärt werden. Generell wünschen sich die Eltern häufiger stattfindende 
Zeugnisgespräche. 

 

Wirkungsvolle Führung 

Die Personalführung erfolgt unterstützend und sehr wertschätzend, die organisatorische Lei-
tung wird strukturiert und zuverlässig wahrgenommen. Instrumente zur personellen Führung 
und zur pädagogischen Weiterentwicklung sind noch nicht etabliert. 

 

 Die personelle Führung erfolgt unterstützend und wertschätzend. Der Schulleitung 
gelingt es gut, die Ressourcen der Lehrpersonen zu erkennen und positiv zu unter-
stützen. Die meisten Lehrpersonen fühlen sich in ihrer Arbeit wertgeschätzt. Fast alle 
Lehrpersonen und die meisten Eltern sind mit der Schulführung zufrieden. Die Schul-
leitung geniesst eine hohe Akzeptanz im Schulteam. Der wertschätzende Umgang 
wird positiv hervorgehoben. Geschätzt werden zudem die transparente, ehrliche 
Kommunikation und die authentische, humorvolle Art sowie das Vertrauen, dass die 
Schulleitung den Lehrpersonen entgegenbringt. Die Lehrpersonen fühlen sich gut 
unterstützt.  
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 Die Schule ist sinnvoll organisiert und der Informationsfluss schulintern sichergestellt. 
Die Schulorganisation beruht auf einem ausführlichen Handbuch auf Gemeindeebe-
ne. Im Weiteren stellt die Schulpflege Hombrechtikon Dokumentationen und Unterla-
gen zur Verfügung, die die operative Führung unterstützen und für eine einheitliche 
Umsetzung in der Gemeinde sorgen. Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sind 
geregelt und Aufgaben angemessen unter den Teammitgliedern verteilt. Die Schul-
mitarbeitenden fühlen sich durch die Schulleitung sehr gut informiert. 

 Das Schulteam setzt sich in regelmässig stattfindenden Sitzungsgefässen (Stufen-, 
Jahrgangs- und Fachteamsitzungen, Schulhaussitzungen, „Schulkonferenz Plenum“) 
sowohl mit organisatorischen als auch mit pädagogischen Themen auseinander. Das 
übergeordnete Legislaturziel (2015-2019) definiert, dass die vier Schulen von Hom-
brechtikon gemeinsame Ziele in der Unterrichtsentwicklung verfolgen. Weiterbildun-
gen mit pädagogischen Inhalten finden regelmässig statt. Ziel und Zweck, Organisa-
tion und die Teilnehmende sind geregelt. Für die Sitzungen auf Schulebene, wie 
auch für Arbeitsgruppensitzungen werden ausführliche Protokolle erstellt.  

 Bestimmte schulinterne Prozesse sind noch zu wenig geklärt, bestehende Instrumen-
te werden kaum gezielt genutzt. Aus Zeitgründen hat im letzten Schuljahr neben dem 
„Kennenlerngespräch“ nur auf Wunsch der Mitarbeitenden oder bei Austritt ein Mitar-
beitergespräch stattgefunden. Auch bei der strukturierten Einführung neuer Lehrper-
sonen besteht Optimierungspotenzial. Im Bereich der pädagogischen Steuerung 
werden die auf Schulgemeindeebene zur Verfügung stehenden Instrumente (Schul-
programm, Projektplanungen etc.) kaum eingesetzt.  

 

Gezielte Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Mit einer hohen Bereitschaft zur Zusammenarbeit und grossem Engagement geht das Schulte-
am Entwicklungsthemen an. Die pädagogische Steuerung und nachhaltige Umsetzung erfolgt 
noch wenig zielgerichtet und verbindlich. 

 

 Im Schulteam besteht eine hohe Bereitschaft und ein grosses Engagement zur Zu-
sammenarbeit. Für den pädagogischen Austausch (z. B. zu kompetenzorientierten 
Aufgabenstellungen, Lehrplan 21, Umgang mit Disziplinproblemen) nutzt das Schul-
team insbesondere die primaschulübergreifenden Stufen- sowie Jahrgangs- und 
Fachteamsitzungen. Vereinzelt werden Vereinbarungen getroffen. Die Lehrpersonen 
fühlen sich durch die Zusammenarbeit im Schulteam unterstützt. 

 Für das Schulteam relevante Themen werden sorgfältig bearbeitet. Es liegt ein 
Schulprogramm (gültig von 2015 bis 2019) vor, in dem auf Gemeindeebene drei 
Schwerpunkte (Unterricht, Zusammenleben und Schulkultur, Zusammenarbeit der 
Lehrpersonen) definiert und jeweils Ziele für jeden Schwerpunkt abgeleitet sind. Die 
„Jahresplanung Schuleinheit Dörfli“ wurde in diesem Schuljahr gemeinsam mit dem 
gesamten Team erarbeitet. Auf Ebene der Schule sind in diesem Dokument, ausge-
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hend von den drei Schulprogrammschwerpunkten, pragmatisch Zielsetzungen für 
Arbeitsgruppen abgeleitet. Die Arbeiten in den einzelnen Arbeitsgruppen werden mit 
Zielen und einem Massnahmenplan sorgfältig geplant, umgesetzt und evaluiert.  

 Die Schule überprüft ihre Arbeit und hält die Ergebnisse in geeigneter Form fest. Im 
letzten Schuljahr fand eine pädagogische Tagung zur Auswertung des Schuljahres 
statt. Über die Evaluationen in den Vorjahren liegen jedoch keine Unterlagen vor. Die 
„Jahresplanung Schuleinheit Dörfli“ (Schuljahr 2017/18) enthält einen Rückblick auf 
das vergangene Schuljahr, in dem die Arbeitsgruppen mehrheitlich die verfolgten 
Ziele und der Stand ihrer Arbeit erläutern. Die Schulleitung erstellt einen Jahresbe-
richt zuhanden der Schulpflege. Unterrichtsbezogene Rückmeldungen erhalten die 
Lehrpersonen einmal jährlich mittels der kollegialen Hospitation. Schüler- und Eltern-
feedback werden im Schulteam nur vereinzelt und nicht systematisch erhoben. 

 Für eine zielgerichtete und nachhaltige Bearbeitung der Schwerpunkte sind die Ent-
wicklungsvorhaben auf den verschiedenen Ebenen inhaltlich zu wenig aufeinander 
abgestimmt. Den Lehrpersonen sind die Themenschwerpunkte aus der Jahrespla-
nung nur am Rand präsent. Die vereinbarten pädagogischen Schwerpunkte werden 
in der Schule Dörfli noch zu wenig konsequent auf Schulebene heruntergebrochen. 
Die im Jahresplan der Schule gesetzten Prioritäten sind nur bedingt auf die Ziele aus 
dem Schulprogramm abgestimmt. Das vom Schulteam im pädagogischen Bereich 
Erarbeitete wird oftmals nicht verbindlich gesichert.  

 Eine pädagogische Steuerung ist erst im Aufbau begriffen. Ansätze für eine Koordi-
nation zwischen den Weiterbildungen auf Gemeindeebene und den Sitzungsgefäs-
sen ist für die Umsetzung des Lehrplan 21 angedacht. Auf Ebene der Schule Dörfli 
ist eine Steuergruppe eingerichtet. Diese ist gegenwärtig jedoch stark damit beschäf-
tigt, ihre Rolle zu klären. Die gezielte pädagogische Steuerung nimmt sie kaum wahr. 

 Die Sitzungsgefässe sind für eine gemeinsame, zielgerichtete pädagogische Ent-
wicklung zu wenig koordiniert. Verschiedentlich wird die Menge und Koordination der 
Sitzungsgefässe kritisiert. Durch die vielen verschiedenen Gefässe bleibe an den 
einzelnen Sitzungen nur wenig Zeit für eine vertiefte Auseinandersetzung.  

 

Zusammenarbeit mit den Eltern 

Die Schule pflegt in der Zusammenarbeit mit den Eltern eine offene, wertschätzende Kultur 
und bietet ihnen vielfältige Kontakt- und bedarfsgerechte Mitwirkungsmöglichkeiten. Sie in-
formiert zuverlässig und in geeigneter Form. 

 

 Das Schulteam pflegt mit den Eltern einen offenen, wertschätzenden Umgang und 
bietet ihnen vielfältige niederschwellige Kontaktmöglichkeiten. Fast alle Eltern sind 
mit den Möglichkeiten, mit den Lehrpersonen in Kontakt zu treten, zufrieden. Sie  
können ihre Anliegen jederzeit anbringen. Die wohlwollende und unterstützende Art 



 

 

Schule Dörfli, Hombrechtikon, Kurzfassung, Evaluation 2017/2018 
 

12 

der Lehrpersonen wird von verschiedenen Eltern positiv erwähnt. Fast alle Lehrper-
sonen fühlen sich von den Eltern in ihrer Arbeit wertgeschätzt. 

 Die Schule informiert die Eltern zuverlässig über gesamtschulische Belange (u. a. 
Homepage, Broschüre „Schule Hombrechtikon“, Briefe der Schulpflege, „Dörfli-
Journal). Die meisten Erziehungsberechtigten fühlen sich gut informiert und wissen, 
an wen sie sich mit Fragen, Anregungen oder Kritik wenden können. Die hohe Prä-
senz der Schulleitung an Elternabenden und Anlässen wird sehr schätzten. Die 
Schulleitung wird als sehr engagiert und zuverlässig beschrieben. 

 Die Lehrpersonen informieren die Eltern adäquat über den Unterricht und nutzen 
hierfür verschiedene Kanäle (z. B. Elternabende, Elterngespräche, Quintalsbriefe). 
Die Informationspraxis der Lehrpersonen ist jedoch sehr unterschiedlich, was einzel-
ne Eltern bedauern.  

 Die Eltern fühlen sich ernst genommen und wirken in geeigneter Form in der Schule 
mit. Das Reglement „Elternrat Schule Hombrechtikon“ definiert die Ausgestaltung 
des Gremiums. Dieses organisiert Anlässen wie beispielsweise den Räbeliechtlium-
zug, das Dörflifests oder die Scooterschulung. Eltern wirken manchmal auch im Un-
terricht mit. Die unkomplizierte Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schulteam wird 
gelobt. 
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Auswertung Fragebogen 

 
Lesebeispiel 
 

 
 
 
 
Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung: 
n.s. Abweichung ist nicht signifikant 
+ Abweichung ist signifikant positiv 
- Abweichung ist signifikant negativ 
k.A. keine Angaben 

Einschätzung weicht nicht signifikant ab von der Einschätzung bei der letzten 
Evaluation dieser Schule* 

 Einschätzung signifikant höher als bei der letzten Evaluation dieser Schule* 
 Einschätzung signifikant tiefer als bei der letzten Evaluation dieser Schule* 
 
*Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt. 
 
Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.  
 
Für weitere Informationen zur Methodik siehe http://www.fsb.zh.ch/ → Schulbeurteilung 
→ Informationen zum Herunterladen  



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Hombrechtikon Dörfli, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 64

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

w
ei
ss
ni
ch
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH P 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.

0 25 50 75 100

3%

3

30%

4

67%

5

15

30

45

60

0 97% 4.66 + % 4.73

SCH P 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.

0 25 50 75 100

14%

3

66%

4

19%

5

2%
15

30

45

60

0 84% 4.00 + % 4.06

SCH P 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

2%

2

9%

3

50%

4

33%

5

6%10

20

30

40

0 83% 4.27 n.s. ! 4.59

SCH P 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.

0 25 50 75 100

2%

2

6%

3

30%

4

50%

5

13%10

20

30

40

0 80% 4.51 + ! 4.58

SCH P 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.

0 25 50 75 100

22%

3

53%

4

16%

5

9%10

20

30

40

0 69% 3.92 n.s. % 4.32

SCH P 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

3%

3

31%

4

66%

5

15

30

45

60

0 97% 4.64 + ! 4.72

Abschluss der schriftlichen Befragung: 07.11.2017



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.

0 25 50 75 100

3%

2

13%

3

48%

4

31%

5

5%10

20

30

40

0 80% 4.19 n.s. ! 4.48

SCH P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft.

3%

2

11%

3

48%

4

27%

5

11%10

20

30

40

0 75% 4.17 k.A. k.A. k.A.

SCH P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

5%

3

30%

4

66%

5

15

30

45

60

0 95% 4.63 + ! 4.66

SCH P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

2%

2

42%

4

47%

5

9%10

20

30

40

0 89% 4.50 + ! 4.57

SCH P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100

2%

2

11%

3

34%

4

36%

5

17%
10

20

30

40

0 70% 4.31 + ! 4.47

SCH P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.

0 25 50 75 100

2%

2

5%

3

22%

4

63%

5

9%10

20

30

40

0 84% 4.65 + ! 4.70



Fachstelle für Schulbeurteilung
3 / 6

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.

0 25 50 75 100

2%

2

8%

3

41%

4

50%

5

10

20

30

40

0 91% 4.45 n.s. ! 4.73

SCH P 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.

0 25 50 75 100

2%

2

6%

3

33%

4

58%

5

2%
10

20

30

40

0 91% 4.53 + ! 4.61

SCH P 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.

0 25 50 75 100

11%

3

39%

4

41%

5

9%10

20

30

40

0 80% 4.36 n.s. ! 4.49

SCH P 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.

0 25 50 75 100

8%

3

27%

4

66%

5

15

30

45

60

0 92% 4.63 n.s. ! 4.76

SCH P 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.

0 25 50 75 100

2%

1

5%

2

13%

3

36%

4

41%

5

5%10

20

30

40

0 77% 4.28 n.s. ! 4.52

SCH P 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.

0 25 50 75 100

6%

2

5%

3

20%

4

61%

5

8%10

20

30

40

0 81% 4.57 + % 4.60

SCH P 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.

0 25 50 75 100

2%

2

10%

3

37%

4

49%

5

3%10

20

30

40

1 86% 4.43 n.s. % 4.57
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.

0 25 50 75 100

6%

3

30%

4

64%

5

15
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45

60

0 94% 4.61 + ! 4.68

SCH P 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.

0 25 50 75 100

2%

3

31%

4

61%

5

6%10

20

30

40

0 92% 4.64 + % 4.67

SCH P 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.

0 25 50 75 100

2%

2

8%

3

36%

4

55%

5

10

20

30

40

0 91% 4.49 n.s. & 4.65

SCH P 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.

0 25 50 75 100

2%

2

10%

3

29%

4

57%

5

3%10

20

30

40

1 86% 4.52 n.s. ! 4.66

SCH P 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.

0 25 50 75 100

2%

2

11%

3

36%

4

47%

5

5%10

20

30

40

0 83% 4.40 n.s. % 4.57

SCH P 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.

0 25 50 75 100

8%

1

5%

2

14%

3

36%

4

25%

5

13%10

20

30

40

0 61% 3.95 n.s. % 4.41

SCH P 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.

0 25 50 75 100

2%

1

3%

2

9%

3

33%

4

48%

5

5%10
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40

0 81% 4.40 n.s. % 4.58
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.
8%

1

6%

3

28%

4

58%

5

10

20

30

40

0 86% 4.51 k.A. k.A. k.A.

SCH P 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen. 13%

3

36%

4

52%

5

10

20

30

40

0 88% 4.45 k.A. k.A. k.A.

SCH P 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin. 3%

1

5%

2

9%

3

52%

4

28%

5

3%10

20

30

40

0 80% 4.14 k.A. k.A. k.A.

SCH P 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde.

2%

1

3%

2

19%

3

41%

4

34%

5

2%
10

20

30

40

0 75% 4.15 k.A. k.A. k.A.

SCH P 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.

0 25 50 75 100

2%

1

6%

2

16%

3

30%

4

38%

5

8%10

20

30

40

1 68% 4.19 n.s. ! 4.47

SCH P 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.

0 25 50 75 100

2%

2

14%

3

39%

4

34%

5

11%10

20

30

40

0 73% 4.27 n.s. ! 4.62

SCH P 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.

0 25 50 75 100

2%

2

16%

3

45%

4

34%

5

3%10

20

30

40

0 80% 4.24 n.s. ! 4.59

SCH P 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

3%

2

3%

3

38%

4

41%

5

14%
10

20

30

40

1 79% 4.43 n.s. ! 4.64
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.

0 25 50 75 100

8%

3

29%

4

60%

5

3%10

20

30

40

1 89% 4.58 n.s. ! 4.70

SCH P 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.

0 25 50 75 100

14%

3

43%

4

40%

5

3%10

20

30

40

1 83% 4.32 n.s. ! 4.61

SCH P 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss. 3%

1

2%

2

11%

3

32%

4

35%

5

17%
10

20

30

40

1 67% 4.29 k.A. k.A. k.A.

SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht. 8%

1

5%

2

19%

3

35%

4

17%

5

16%
10

20

30

40

1 52% 3.74 k.A. k.A. k.A.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Hombrechtikon Dörfli, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 214

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.

0 25 50 75 100

1%

2

6%

3

48%

4

45%

5

25

50

75

100

5 93% 4.40 n.s. % 4.56

ELT P 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.

0 25 50 75 100

9%

3

48%

4

42%

5

25

50

75

100

6 90% 4.36 n.s. % 4.60

ELT P 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

11%

3

50%

4

16%

5

20%

30

60

90

120

7 66% 4.01 + ! 4.24

ELT P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

14%

3

59%

4

20%

5

6%30

60

90

120

9 78% 4.03 n.s. % 4.22

ELT P 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.

0 25 50 75 100

1%

2

6%

3

54%

4

34%

5

4%30

60

90

120

8 88% 4.30 + % 4.45

ELT P 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.

0 25 50 75 100

2%

2

6%

3

55%

4

22%

5

15%
30

60

90

120

5 77% 4.18 + % 4.36

Abschluss der schriftlichen Befragung: 07.11.2017
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2 / 8

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.
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ELT P 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.
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ELT P 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.
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ELT P 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind.
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ELT P 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.
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ELT P 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.
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ELT P 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

13%

3

42%

4

18%

5

23%

25

50

75

100

7 59% 3.99 n.s. ! 4.20

ELT P 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.
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ELT P 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.
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ELT P 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.
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ELT P 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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ELT P 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.
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ELT P 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.
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ELT P 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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ELT P 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.
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ELT P 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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ELT P 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.
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ELT P 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.

0 25 50 75 100

3%

1

9%

2

25%

3

36%

4

12%

5

16%

20

40

60

80

9 47% 3.59 n.s. & 3.98



Fachstelle für Schulbeurteilung
6 / 8

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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ELT P 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.
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ELT P 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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ELT P 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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ELT P 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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ELT P 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.

0 25 50 75 100

2%

2

15%

3

48%

4

27%

5

7%25

50

75

100

8 75% 4.13 n.s. ! 4.39

ELT P 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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